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Stärkung
der Rolle der Schweiz
als Gaststaat 2020–2023.
Massnahmen

Renforcer
le rôle de la Suisse
comme Etat hôte 2020–2023.
Mesures

Zweitrat – Deuxième Conseil

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 06.06.19 (ERSTRAT - PREMIER CONSEIL)
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 17.09.19 (ZWEITRAT - DEUXIÈME CONSEIL)

Maury Pasquier Liliane (S, GE), pour la commission: Depuis plus de 150 ans, la Suisse accueille des or-
ganisations et des conférences internationales, essentiellement à Genève. Siège de 37 organisations inter-
nationales, de 177 missions d'Etats, de plus de 380 ONG et occupant plus de 30 000 hommes et femmes,
fonctionnaires internationaux, Genève est le coeur de la diplomatie multilatérale. La Genève et la Suisse inter-
nationales représentent un atout de taille pour la politique extérieure de notre pays, contribuant à sa visibilité,
à son rayonnement, à la défense de ses intérêts comme de ses valeurs et lui offrant l'opportunité de participer
activement à la gestion commune des défis actuels, sans oublier les gains économiques significatifs qu'apporte
la présence de ces nombreux acteurs internationaux à la région genevoise et à l'ensemble du pays.
S'il fait en quelque sorte partie de l'ADN de la Suisse, ce rôle d'Etat hôte est pourtant menacé. La très forte
concurrence d'autres villes et pays, notamment, a conduit la Confédération, le canton et la ville de Genève
à développer en 2013 une stratégie commune pour la Genève internationale. Sur cette base, et en pleine
cohérence avec la loi sur l'Etat hôte, le Parlement a adopté en 2015 des mesures et des moyens pour renforcer
le rôle de la Suisse comme Etat hôte pour la période 2016–2019. La stratégie déployée ayant porté ses fruits,
le présent objet a pour but de la poursuivre, moyennant quelques adaptations pour la période allant de 2020
à 2023, avec l'objectif de positionner la Genève internationale comme le lieu où sont discutées les nouvelles
thématiques qui vont occuper la scène mondiale ces prochaines décennies.
Pour cela, la stratégie présentée s'articule autour de plusieurs axes, parmi lesquels le renforcement du dis-
positif d'accueil des organisations internationales et des conférences de paix, ou encore la promotion des
partenariats et la conduite d'une action coordonnée avec les autres cantons qui hébergent des organisations
internationales, avec la France voisine et le monde scientifique.
Un autre axe consiste à "viser à l'universalité des représentations des Etats", à savoir que les 193 Etats
membres de l'ONU soient présents à Genève. Il est encore prévu, notamment, "d'améliorer la communication
de et sur la Genève internationale", non seulement au plan international, mais aussi à l'intérieur du pays.
Globalement, il s'agit à la fois de mieux mettre en relation les diverses plateformes existantes et de traiter de
nouvelles thématiques concernant les défis du XXIe siècle, avec la création de la fondation Geneva Science
and Diplomacy Anticipator.
Pour atteindre ces objectifs, les moyens demandés se montent à 111,8 millions de francs sur quatre ans,
comprenant un plafond de dépenses de 103,8 millions de francs pour la mise en oeuvre de la stratégie et un
crédit-cadre de 8 millions de francs pour le renforcement de la protection extérieure des sites des organisations
internationales.
Lors de sa séance du 19 août 2019, la Commission de politique extérieure est entrée en matière sur ce
projet sans opposition. Elle a brièvement évoqué la question d'une baisse des crédits par rapport à la période
précédente, baisse qui s'explique par le fait que certaines rénovations sont maintenant terminées. A l'issue de
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ses discussions et à l'unanimité, la commission vous invite à adopter l'arrêté fédéral concernant les mesures
à mettre en oeuvre pour renforcer le rôle de la Suisse comme Etat hôte pour la période de 2020 à 2023.

Cassis Ignazio, Bundesrat: Gestern hat man in Genf hundert Jahre Multilateralismus gefeiert. Es war ein
Moment des Bilanzziehens, des Rückblicks und des Ausblicks in die Zukunft. Bilanz ziehen, das ist immer eine
gute Gelegenheit, um zu fragen, was wir gut gemacht haben, aber auch, was wir besser machen könnten.
Was können wir in Zukunft besser machen? Wir – Bund, Kanton und Stadt – haben eine gemeinsame Erklä-
rung unterschrieben, um die Unterstützung des internationalen Genf zu stärken, um die Zuständigkeiten noch
klarer zu definieren und um mit einer Stimme zu sprechen. Die Erklärung, die gestern unterschrieben wurde,
ist nicht nur ein symbolischer, sondern zum Teil auch ein operationeller Akt. Gleichzeitig konnten wir durch die
Veröffentlichung eines Buches, das allen APK-Mitgliedern zur Verfügung steht – allen anderen selbstverständ-
lich auch, falls Interesse besteht –, diese hundertjährige Geschichte noch einmal Revue passieren lassen.
Von der Geburt des Völkerbundes – de la Société des Nations – jusqu'à aujourd'hui, de quelle manière s'est
développée cette Genève internationale qui, pour ainsi dire, a créé le multilatéralisme moderne? Es wäre nicht
so strukturiert oder organisiert, wie es nach dem Traité de Versailles passiert ist. Wir leben heute in einer
– man sagt es, und es stimmt auch – fragmentierteren Welt mit einer sogenannt multipolaren Organisation.
Grossstaaten, Atomwaffenstaaten, neue Grossmächte beanspruchen eine führende Rolle, sowohl wirtschaft-
lich als auch politisch. Man neigt dazu, den Wert des Multilateralismus dabei zu vermindern. Für ein Land
wie die Schweiz ist es unentbehrlich, dass das Recht wichtiger ist als die Macht. Dass für die Schweiz der
Multilateralismus ein Erfolgsrezept war, hat man gestern feststellen können.

AB 2019 S 725 / BO 2019 E 725

Wie sieht es heute aus? Heute sind wir im Wettbewerb mit einer Reihe von Städten in der ganzen Welt,
nicht nur im alten Kontinent – ich denke, um zwei oder drei Namen zu nennen, an Wien, Paris oder Den
Haag –, sondern auch in Asien, zum Teil in Afrika und zum Teil in anderen Kontinenten. Das sind Standorte,
die versuchen, genau diese Cités mit ihren Rollen der Villes internationales zu haben, mit entsprechenden
internationalen Regierungsorganisationen und Nichtregierungsorganisationen.
Für die Schweiz bedeutet dies, dass wir bei unserer Strategie noch stärker aufpassen müssen, damit Genf
weiterhin das Weltzentrum der globalen Gouvernanz bleibt. Zum einen geht es darum, dass wir die notwendige
Infrastruktur garantieren – dazu dienen zum grossen Teil auch diese 112 Millionen Franken, die der Nationalrat
bereits gutgeheissen hat und die heute bei Ihnen zur Abstimmung anstehen –, zum andern geht es um das
Ziel, alle Länder der Welt nach Genf zu holen. Wir sind erst bei 179, es fehlen also noch etwa 10 bis 15 Länder.
Die Bemühungen gehen weiter. Des Weiteren – das ist das, was mir am Herzen liegt – ist Genf fit zu machen
für die neuen Themen der Zukunft.
Welches sind die neuen Themen der Zukunft? Es sind selbstverständlich die Themen, die mit der gesellschaft-
lichen Entwicklung verbunden sind, insbesondere die Themen rund um die Digitalisierung. Es geht um Artificial
Intelligence, es geht auch um Genetik, es geht um viele solche Entwicklungen, die Chancen, gleichzeitig aber
auch Herausforderungen für die Gesellschaft bringen und bei denen wir noch nicht genau wissen, wie die Ge-
sellschaft, wie die Welt, wie wir damit umgehen sollen. Es geht auch um Umweltthemen, das ist heute ohnehin
ein Dauerbrenner; es geht natürlich auch um das Verständnis, dass es ohne eine multilaterale Suche nach
Regeln, an der sich drei oder mehr Länder beteiligen, schwierig wird, solch grosse globale Herausforderungen
zu meistern.
Es geht also mit dieser Strategie des Bundesrates um eine dritte Strategie, es geht um das Wachstum der
internationalen Gaststaatpolitik. Wir sprechen immer vom internationalen Genf, aber ich möchte Sie daran er-
innern, dass andere Städte in der Schweiz mehr und mehr den Anspruch haben, eine solche Rolle zu spielen.
Ich denke beispielsweise an Zug mit dem Crypto Valley, das versucht, sich hier international zu positionieren;
in Bezug auf die künstliche Intelligenz denke ich an Lugano, in Bezug auf ganz viele internationale Organisa-
tionen denke ich auch an Basel und Bern. Es ist auch ein Plus, wenn mehrere Städte in der Schweiz dazu
beitragen, die multilaterale Tätigkeit unseres Landes wachsen zu lassen. Genf bleibt aber aus historischen
Gründen selbstverständlich unter den heutigen Prämissen wie Know-how, Anzahl der Organisationen und so
weiter, wie dies von der Berichterstatterin richtig in Erinnerung gerufen wurde, die Hauptstadt des Multilatera-
lismus. Deshalb konzentriert sich diese Strategie hauptsächlich auf diese Hauptachse.
Der Bundesrat schlägt Ihnen vor, ihm mit der Investitionsstrategie von etwa 112 Millionen Franken für die
nächsten vier Jahre zu folgen. Die Immobilien sind davon ausgeschlossen. Es betrifft wirklich die fünf Hand-
lungsachsen, die schon korrekt in Erinnerung gerufen worden sind. Ich möchte sie deshalb nicht wiederholen.
Im Namen des Bundesrates bitte ich Sie, ihm zu folgen mit dieser Strategie und diesem Finanzplan.
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Eintreten wird ohne Gegenantrag beschlossen
L'entrée en matière est décidée sans opposition

Bundesbeschluss über die Massnahmen zur Stärkung der Rolle der Schweiz als Gaststaat 2020–2023
Arrêté fédéral concernant les mesures à mettre en oeuvre pour renforcer le rôle de la Suisse comme
Etat hôte pour la période 2020–2023

Detailberatung – Discussion par article

Titel und Ingress, Art. 1–4
Antrag der Kommission
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates

Titre et préambule, art. 1–4
Proposition de la commission
Adhérer à la décision du Conseil national

Angenommen – Adopté

Art. 1

Ausgabenbremse – Frein aux dépenses

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 19.019/3085)
Für Annahme der Ausgabe ... 38 Stimmen
(Einstimmigkeit)
(0 Enthaltungen)

Das qualifizierte Mehr ist erreicht
La majorité qualifiée est acquise

Gesamtabstimmung – Vote sur l'ensemble
(namentlich – nominatif; 19.019/3086)
Für Annahme des Entwurfes ... 37 Stimmen
(Einstimmigkeit)
(1 Enthaltung)
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